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„Zeitreise voller Abenteuer: 30 Kinder
entdecken Geschichte in Trippstadt“
30 Kinder erlebten unvergessliche Abenteuer bei der

Kinderfreizeit in Trippstadt, wo sie spielerisch Geschichte
lebendig machten.

In Trippstadt erlebten kürzlich 30 Kinder aus der Region ein
aufregendes Abenteuer, das nicht nur unterhielt, sondern auch
lehrreich war. Die sechstägige Kinderfreizeit, die unter dem
Motto „Zurück in die Zukunft“ stand, bot den jungen
Teilnehmerinnen und Teilnehmern die Möglichkeit, durch
verschiedene historische Epochen zu reisen und dabei wertvolle
Lektionen über Teamarbeit, Kreativität und Geschichte zu
lernen.

Ein Lehrreicher Blick in die Vergangenheit

Die Kinder wurden von einem mysteriösen Professor aus dem
Jahr 3099 auf eine Zeitreise geschickt. Um ihm zu helfen,
musste eine defekte Zeitmaschine repariert werden. Dabei
trafen sie auf die berühmte Figur des Marty McFly, der sie als
Zeitreise-Experte unterstützte. Die Aktivitäten begannen mit
einer Reise ins antike Griechenland, wo ein erloschenes
olympisches Feuer rekindert werden sollte. Durch eine spezielle
Kinderolympiade erlebten die jungen Abenteurer nicht nur Spaß,
sondern auch Teamgeist, während sie in Disziplinen wie
Staffellauf und Wasserbomben-Tennis ihr Können maßstellten.

Faszination Steinzeit und Renaissance

Die Zeitreise führte die Gruppe weiter in die Steinzeit. An der



Karlstalschlucht, einem idealen Ort für die Erkundung
prähistorischer Lebensweisen, suchten die Kinder nach
Feuersteinen. Diese Steine waren für das Überleben unserer
Vorfahren entscheidend. Um den Tag abzurunden, entzündeten
sie am Abend ein Lagerfeuer, das Gemeinschaft und
Zusammenhalt symbolisierte.

Ein weiteres aufregendes Kapitel ihrer Reise fand während eines
kreativen Workshops im Italien der Renaissance statt. Dort
trafen die Kinder auf Leonardo da Vinci und bastelten Uhren, um
dem Professor zu helfen, ein Zeitgefühl zu entwickeln. Diese
praktische Aktivität vermittelte nicht nur wichtige historische
Kenntnisse, sondern förderte auch die Kreativität der
Teilnehmer.

Moderne Erfindungen und technische
Visionen

Die Kinder scheuten sich allerdings nicht davor, auch über die
Vergangenheit hinauszudenken. In kleinen Gruppen
entwickelten sie Videos über futuristische Erfindungen, die das
Leben im Jahr 3099 erleichtern sollten. Ihre Ideen, wie ein
„Wunschschrank” und eine spezielle Schummelbrille, wurden
von viel Kreativität und Humor begleitet. Diese Projekte
forderten die Kinder auf, über den aktuellen Stand der Technik
nachzudenken und inspirierten sie dazu, ihre eigenen visionären
Konzepte zu entwickeln.

Abschlussfest und Gemeinschaftsgefühl

Am letzten Tag der Freizeit gelang es den Kindern, die
Zeitmaschine erfolgreich zu reparieren. Dieses Erfolgserlebnis
war nicht nur ein Höhepunkt der Woche, sondern auch ein
Beweis für den Zusammenhalt und die Lernbereitschaft der
Gruppe. Neben den spannenden Aktivitäten hatten die Kinder
auch die Möglichkeit, die Stadt Kaiserslautern zu erkunden und
beim gemeinsamen Schwimmen zu entspannen.



Das Abschlussfest der Kinderfreizeit war ein festlicher
Höhepunkt, an dem Organisatoren und Betreuer von der
Motivation und dem Teamgeist der Kinder begeistert waren.
Nina Ungelenk-Baumann, die Teamleiterin des Kinder- und
Jugendbüros Pumpwerk, äußerte sich stolz über die Leistung der
Kinder und das gelungene Konzept der Freizeit. Diese Aktion
verdeutlicht, wie durch kreative Ansätze der
Geschichtsunterricht lebendig gestaltet werden kann und wie
wertvoll gemeinschaftliche Erfahrungen sind.
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